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Fair-Trade-Siegel erneut verliehen
Lüdenscheid bleibt Fairtrade-Stadt / Waren erfreuen sich größerer Be-
liebtheit

VON OLAF MOOS

Lüdenscheid – Die Kreisstadt ist und bleibt Fairtrade-Stadt. Der Verein „Fair-
trade Deutschland“ hat der Kommune den Titel, dessen Träger er alle zwei
Jahre überprüft, nun erneut zuerkannt.

Bereits im Juni 2020 hatte der Verein die heimischen Akteure aus Politik, Ge-
sellschaft und Wirtschaft, die ein Netzwerk für fairen Handel geknüpft haben,
mit der Verleihung des Siegels ausgezeichnet. Kriterien waren ein entspre-
chender Ratsbeschluss, eine offensive Öffentlichkeitsarbeit und die Grün-
dung einer Steuerungsgruppe, erklärte Lisa Flender vom Fachdienst Umwelt-
schutz und Freiraum der Stadtverwaltung am Wochenende.

Damit dürfen die Verantwortlichen der Stadtverwaltung, der Verbraucherbe-
ratung oder des Weltladens im Alten Rathaus ihre Bemühungen zur Unter-
stützung eines fairen und nachhaltigen Umgangs mit Waren aus aller Welt
als vollen Erfolg werten. Inzwischen haben die Akteure dafür gesorgt, dass
nicht nur im Weltladen, sondern in Schulen, Sportvereinen, Kirchengemein-
den oder in der Gastronomie vermehrt Artikel im Umlauf sind, die den An-
sprüchen an das Fairtrade-Siegel genügen. Auch bei den Schüler-
Fußballstadtmeisterschaften sind nach Auskunft der Verantwortlichen Waren
aus dem fairen Handel im Verkauf.

Zu Sortiment gehören Erzeugnisse wie Kaffee, Tee, Obst und Kakao, aber
auch Textilien oder kunsthandwerkliche Produkte, die sich nach Worten von
Matthias Wagner vom Weltladen steigender Beliebtheit erfreuen.

Bürgermeister Sebastian Wagemeyer, freute sich mit den Machern über die
Fortschreibung der Initiative auf örtlicher Ebene. „Das ist eine wichtige Sache
für die Stadt. Der Zustand unserer Welt spricht dafür, so zu handeln und da-
gegen zu arbeiten, dass Wohlstand auf dem Rücken anderer erzeugt wird.“



Fairtrade kennzeichnet Waren, die aus fairem Handel stammen und bei de-
ren Herstellung bestimmte soziale, ökologische und ökonomische Kriterien
eingehalten wurden.


